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2085A2 schatt und Praxıs ın Kıra
che und Gesellschaft, Heft 1/
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Weıtere beachtenswerte Beiträge Reinhard Mumm , „Was heißt Kirchen-
Heinrich Bacht S]’ „Eıne ecCue Phase 1MmM gemeinschaft auf dem Boden der Refor-

Interkommunions-Gespräch? Das Altar- matıon?“, eutsches Pfarrer-
sakrament 1st kein Vehikel der hri- e Nr 5/1973; 157—159
stusbewegung“, KN Krıt1i-
scher Okumenischer Infor- Karl Rahner, „Christen zwischen den
matıonsdienst, Nr R Februar Kirchen“, Evangelische Kom-
1973, E } C Nr. 1/1973; 14—17.

Neue Bücher
VO  3 Sanz besonderer Aktualıtät. Mıt
einer wachen Sensibilität und realistischen

Werner Krusche, Schritte und Markie- Nüchternheit SIN die tiefgreifenden Ver-

rungen. Autsätze und Vorträge ZU) änderungen 1m Leben der Kırche wahr-
„Die Sıtuation der KırcheWeg der Kirche (Arbeiten Zur Pasto-

Ühnelt heute wohl derjenigen des altenraltheologie, and 7 Vandenhoeck &
Ruprecht, Göttingen 1972 217 Seıiten. Gottesvolkes aut einem Zug durch Ge-
Kart. 28,— lände, 1n dem es keine gebahnten und

markierten Wege g21bt, keine erprobten
1nDiese Aufsätze und Vorträge des Mag- un! bewährten Verhaltungsweisen,

deburger Bischofs un! einstigen Prediger- dem die Sıtuationen ständig wechseln und
seminardirektors 1n Lückendorf/Sa S1IN! Iso Erfahrungswerte von früher nıcht

arr



mehr einfach übernommen werden kön- kybernetisch nehmen und
Nnen ein oftenes Gelände, 1n dem I1Nall konkretisieren. Krusches Beiträge S1N.
nıcht oOrWCegs, sondern 1Ur 1 Gehen die hervorragende Anleiıtungen der heute
nachsten Schritte edenken und 1Ur ein notwendıgen Bemühung den Wandel
paar leichte Markierungen kann  < der Strukturen be1 gleichzeitiger Wah-
( Vorwort). Es 1St für dieses But kenn- LUNS der unverletzlichen Grundstruktu-
zeichnend, dafß 1er 1mM klaren Wıssen D Zu diesen Grundstrukturen gehört,
diese Sıtuation weder pragmatısch daraut- ber in jedem Fall die Sendung der Kır-
los experımentiert, noch ıne Anti-Ideolo- che ZU) Christuszeugni1s VOr der Welt.
g1€ entwickelt, sondern mMIt einer starken S50 1St dieses Buch auch ein bedenkens-
systematisch-theologischen Kraft VO werfer Beitrag ZUr Lehre VO:  \} den beiden
Zentrum des christlıchen Glaubens die Reichen. Kurzum: Diese Verbindung VO
veränderte Wiıirklıchkeit auf NECUEC Wege systematischer un praktischer Theologıie,
des Gehorsams gegenüber dem Auftrag W1e s1e hıer VO  } einem Theologen ın der
der Kirche abgetastet WIr:! DDR betrieben wird, 1St urchaus als

Für die ökumenis  e Fragestellung sind vorbildlich auch für andere geographische
von besonderer Bedeutung die Abhand- Bereiche der Kirche bezeichnen.

Edmund Schlinklungen ber die missionariısche Aufgabe
der Kirche „Das Missionarische als
Strukturprinzıp“, „Die Gemeinde Jesu Karzoh Kıtamori, Theologie des Schmerzes
Christiı 1n der Welt Thesen)“, „Die Kır- Gottes. Aus dem Japanıschen VO:  ea} Isu-
che für andere. Der Ertrag der ökume- neak;ı Kato und Paul Schneiss. Theolo-nıschen Diskussion ber die Frage nach z1€ der Okumene, 1&) Vanden-
Strukturen missionarischer Gemeinden“, hoeck & Ruprecht, Göttingen 1972 172
„Miss10 Präasenz der Bekehrung?“. In Seıiten. Kart. 21,—
einem durchaus dynamischen Vorstofß Aus

althergebrachten Konzeptionen heraus eIt Michalson dem Westen Einblick 1n
werden zugleich einse1itige moderne Pro- die Japanısche Theologie der Gegenwart
STAaMME, w1e s1e uch z. B von Genter verschaffte, mußte na  w} mi1it Spannung!
ökumenischen tellen 1n Jüngster eit die deutsche Übersetzung dieses rundle-
propagıert worden sınd, 1n einer faıren genden Werkes Der Vt. 1SE
Weise korrigiert. Der heute häufig schlag- Ordinarius tfür Systematik Union
wortartıg un unpräzis gebrauchte Be- Theological Seminary 1n Okyo Er hat
griff der kirchlichen Struktur wırd el mıiıt vielen Japanıschen Theologen eine

umiassende Kenntnıis der westlichen1n einem 1nnn verwendet, dafß sowohl
eine willkürliche als auch ıne 11VEI- theologischen un! philosophischen Lıite-
anderliche Begriffsbestimmung AaUuS$SC- gemeinsam. ber Kıtamori1 kopiert
schlossen 1St. Man könnte AaUus den Aus- das europäische Christentum N  t) SOM-

tührungen Krusches eine Lehre von den ern entwickelt eine eıgenständıge Japa-
dynamiıschen Grundstrukturen der Kır- nısche Theologie Er Ttut das, indem
che ableiten, die ‚War für das Wesen der einem ganz estimmten Begriff seiner
Kirche allen Zeıten konstitutiv sind, theologischen Reflexion Relevanz Vel-
sıch ber 1Ur 1n mannıgfaltigen, nämlich leiht, un ntdeckt diesen Begriff 1m
geschichtlich wechselnden Gestalten aNngC- Schmerz Gottes, ın dem Ott seine Liebe
inessen manıiıftfestieren. Nıcht bereits als begründet hat. Ausgehend VO:  3 Luthers
zeitlose Wesenseigentümlichkeiten, SO1MN- theologia Crucıs bezeichnet Kıtamori1 den
ern 1n ihrem aktuellen Hineinwirken ın Schmerz Gottes als „dolor CONTra dolo-
die jeweilige geschichtliche Wirklichkeit rem 17 „Gott 1mM Schmerz“, de-
sınd S1e dogmatisch, kirchenrechtlich und finiert C „1St der Gott, der 1n seınem
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